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Steuei furcht.
<Es fdjrciett bic (Segnet ber Hèotjton :

pagt ouf, bas Unheil fdjteitet fdjon,
Denn man beftenert end; bie Kub,

Die ITÏildj nnb anà) beu Hatjm bajn."

© liebe Bauern, feib uidjt bang,
Denn glaubet mir, es roäfjtt nidjt lang,
Dag man ben bnmmcn © dj s allein

Beftcuert unb bas trägt mas ein

¦ V j

3>icfjtcr (31t feiner frau): IDieber ein neues ^rüljjahrsfleib P © ^rau,
^rau, roillft bu benn alle (Ermahnungen in ben fäufelubcn gepriyrminb fdjlagen ?"

ÎDinfe für photograpfjen.
jri tedjnifdjer Be3ieljuug ift bie photographie heute motjl fortgefdjrttten.

aber niajt in beforattaer. IDenn ftdj früher ein junges ITtäbdjen ptjotograpfjiren
lieg, fag es auf einem eleganten Scffel unb fdjaute mit fdjroärmerifdjen Blicfen
in ein Bud; ober 2tlbum, roälji'enb eine Ijerrltdje ibeale £anbfdjaft ben fjinter»
gtunb bilbete. fjeute ifi ein Bruft* ober Knieftücf, non einem fdjroa^ett ober

meigen Ztiajts umgeben, bas <Seroöfjulid;e. IDir müffen mieber umfebren.

(Einige ibeale Beifptele folten barauf tjmroeifett, roas bie Photographie in fünft-
lerifdjer fjtnfidjt 3U leiften hat.

photographie eines Solbaten. EDäljrcnb bie linfc fjanb ftramm
an ber fjofetmafjt liegt, hält bie Hechte eine IDurft, auf roeldje ber Solbat, mit
Hüeffi.tjt auf bie Spenberin, Blicfe ber reue unb gärtliebfeit roirft. fjinter-
grnnb : Kriegsgöttin, fdjroebenb, mit einem £orbcerfran3.

Säugling, anf bem Baudje liegenb, in einem Folianten [efenb. f)ittter=

grunb: Alpenlanbfdjaft mit OTildjkühen.

Dtcfer fjerr, ernft breinblicfenb. 21uf einem Süfcbdjen banebett bie

Brofdjüre: Scbroenigerkur". fjintergrunb : Bierljaus.
Sdjlangenmenfaj möge um einen Saum gerottnben photographtrt

roerben. fjintergrunb : 2Ibam uub (Ena im parabiefe.
Jletjulid; mügten dierbilber ausgeführt roerben jj 8.:
Der^rofdj, aus tieffter Seele ein £iebeslicb ftngeub, am frofdjteidj.

fjintergrunb : Spa5iergänger, bie fid? bie ©hren sufjalten. M. Hd.

Cogif.
¦25einrjänbtcr : Das bürfte bod; roohl ein 3rttum fein. Sie beftellen

heute brieflich Ztull £ i ter (E>'roler" bei mir?"
-Ämtbe: ttidjt im cSeringften, id; bebarf baron 25 «Titer ."

¦Joeinfjäniier: 3a, Sie fdjreiben aber beutltd; ..."
.Ättltbe: Hu II, roeil Sie mir bis bato regelmägtg 2 5 Ê i t e r über bas

beft eilte ©nantnm geliefert haben 1"

3>atne: IDantm nehmen Sie benn einen fo abfdjeitlidj groben Uîenfdjen

3nm fjaitsar3t?"
Hausfrau: (Eben roegen ber (Srobtjeitl Dor ber mug ja jebe Kranfljeit

Heigans nehmen."

Aber, lieber lïïuller, man hort ja alle Augeublicfe, bag Sie mit einer

anbern oerlobt fittb."
fjeren fünft, idj roohtte einem itltjungfernftift gegenüber.""

Billiger als ScfytDei^erpilien.
IDo ift benn heut' ber Sdjröber?"

^. : 3n ber Brauerei 311m <Er3bifdjof."
: nicht möglidj bei bem e eftig eu Dünnbier

3a, meigt, cr mngte ."
21fj, em Henbej'Bons ?"
Hein, er ift 0 erftopf t."

iBriefkaften öcr Wekktion.
L. R. i. N. 3lm ftrengften nimmt eâ

unferâ SBiffenâ in biefen Singen ber Sirdjen=
uerroaltungârat Süujjfird). Unterm 24.
Slpril publijierte er eine Sk'fmtntmadjung"
betreffenb 5->enut5ung beö Seidjenroagenê unb
barin roirb 2. oerlangt, bafj bem Seidjen»
führet ,§errn SB. 3«PPtger int ïïarabies"
bei Sobeëfaft joforiige Slnjeige, min»
beftenâ einen Sag not4 tjer uon ben 2ln=

gehörigen gemadjt roerbe." B. i. F. 9J!it
Vergnügen eingereiht. San!. J. K. i. A.
SBarunt benn in bie gerne jdjfteifen, roo
baâ ©ute im Äulturftaat felbft fo nahe liegt?
2tEeâ roill nur Süden treffen unb ©riedjen
uerhimmeln unb oernadjtäfftgt barüber bie
Serounberung unferer eigenen, oft flaffifdjen
ßuftänbe. Sllfo Î i. SBir haben gleidj
gefetjen, auf roeldjem 33oben biefeâ Äräutleitt
geroadjfen ift unb glieberten" es bem %n=

halt be<3 ^apietforbeâ an. F. R. i. R.
©te geben unâ alä 3teferenjen auf : bic §erren Sunbeêrâte, baâ ©eneralftabâ=
bureau unb bie hörjern güfjrer unferer jfrntre." SBenn ©ie aber beroeifen roollen,
bafî bie ©djroeij nerbient hat, alê eigener Staat aufzuhören, müffen roir biefe Sie»

ferenjen alä jroeifelbaft ablehnen unb um fo meljr, alâ roir audj nod) roiffen, bafî
biefe Herren teine 9ßoeten finb. P. P. t. Z. Siefer Sage lafen roir folgenbe,
non einer jirta jroanjigjätjrigen ©(ijneiberin gefdjrtebene 9îed)nung: 'öefdjtotftge»
jelfcfiafb 20 ©tuf gotpge graten 4 S3efalb." 3)te ^eftalojjtgefellfdjaft

' roitb auê
biefer ihr geroibmeten 3îota geioife neuen 2Intrieb jur 33erbeffenmg unferer ©djulen
erhalten paben. L. U. i. W. ®em Sßirt ju ben brei Äreujen" fdjrieb ein
©aft, roeil er non ber Sßirttn fdjledjt bebient rourbe, baâ ©prüdjlein an bte ïiire :

35rei fireuje finb baâ ©djilb an beiner Sur; tjäng' beine ^rau baju, fo madjt eâ

oier." i. F. Saâ ift aber nicht recht, bag ©ie ben ©emeinbrat öerj fo ijerv
loâ roaten roegjuroahlen unb unâ nun jumuten, roir follen ihm nodj baâ ©prüc(i=
fein roibmen: 3Kan braudjt bid) nimmer jum beraten, ber Bürger ©orge unb
©efdjid'; baâ SBotî ift fait nun beiner Sljaten, tuünfcfjt Dicfi nad) Äanaan juritd.
D geh' nad) ^aläftina roieber unb nimm bu alâ beä Sßolfeo greunb" gleidj mit
bie nieten beiner ©ruber, bann glaub' idj, bu Ijaffs gut gemeint." Dîein, ba uer=
rotfehen ©ie unâ nidjt! S. P. i. Münch. SBenn möglich, tot» 3hnen entfprodjen
roetben. Origenes. SSBtr fagten eo im îfllgemeiitên, iudjt ' für "etne "béftiihmté
îîummer. Peter. SBenn ber Sram fo lang tft roie baâ ©ebidjt, fo nerjidjten
roir auf Slftien batauf. immerhin beften San! unb ©rufi. N. N. i. A. Stad)
bem itiugb. ätnjeiget" 3fo. 18 finb 53efiÇer non St^S"' tu e t dj e pro 1896 unb
biâ 15. SJÎârj 1897 geroorfen roorben ftnb, oom 6. biâ 7. Slîai nädjfttjtn in bie
©tallungen ber lanbmictfdjaftlidjen ©djule Stütti ju uetbringen, non roo biefelben
fammthaft nadj bet Söeibe fpebiert roerben." D, biefe atmen Seftt^er, ob fie
rooftl gerne ïiegetarianer roerben S. i. L. ©erne angenommen. SBeften Sanf.

L. V. i. Y. Jöauptfdjroabtoneur" überfetjen bie granjofen ganj tapfer: chef
d'escadron". Verschiedenen. Anonnmes roirb ttidjt 6erü(Kftdjtigt

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)
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Ralim-käsclien
in Kisien von zirka 30 und 60 Stück

à 16 Cts.

Ia Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
geraspei) in Paketen von V' und '/* Kg.

à 55 Cts. und 1 Fr.

Sarrasin
vorzüglicher, pikanter Dessertkäse in

Laibeben von 2 Kg. à Fr. 2. 40 per Kg.
Tilsiter

saftiger Weichkäse in Laibchen Von ca.
4 Kg. à Fr. 1. 60 per Kg.

Postversandt franco unter Nach¬
nahme.

D
wie : Zirkulare, PreinoourantH, Prospekte, Brochuren,
Kataloge Tabellen Adresa- und Visitenkarten,
Afficher- etc. liefern Gebrüder Frank,

Buchdruckerei, Waldmaimstr. 4, Zürich.

Stellei furcht.
Es schreleii die Gegner dcr Revision :

paßt auf, das Unheil schreitet schon,

Denn man besteuert euch die Kuh,
Die Milch und auch den Rahm dazu."

G liebe Bauern, seid nicht bang,
Denn glaubet mir, es währt nicht lang,
Daß man den dnmmen Gchs allein

Besteuert und das trägt was ein!

Dichter lzu seiner Frau): wieder cin neues Frühjahrskleid? V Frau,
Frau, willst du denn alle Ermahnungen in den säuselnden Zepbyrnnnd seblagcn?"

Winke für Photographen.
In technischer Beziehung ist die Photographie heute wohl fortgeschritten

aber nicht in dekorativer. Wenn stch früher ein junges Mädchen photographiren
ließ, saß es auf einem eleganten Sessel nnd schaute mit schwärmerischen Blicken
in ein Buch oder Album, während eine herrliche ideale Landschaft den Hintergrund

bildete. Heute ist ein Brust- oder Rniestück, von einem schwarzen oder

weißen Nichts umgeben, das Gewöhnliche, wir müssen wieder umkehren.

Einige ideale Beispiele sollen darauf hinweisen, was die Photographie in
künstlerischer Hinsicht zu leisten hat.

Photographie eines Soldaten, während die linke Hand stramm
an der Hosennaht liegt, hält die Rechte eine Wurst, auf welche der Soldat, mit
Rücksicht aus die Spenderin, Blicke der Treue und Zärtlichkeit wirft. Hintergrund:

Ariegsgöttin, schwebend, mit einem Lorbeerkranz.

Säugling, auf dem Bauche liegend, in einem Folianten lesend. Hintergrund:

Alpenlandschaft mit Milchkühen.
Dicker Herr, ernst dreinblickend. Auf einem Tischchen daneben die

Broschüre: Schwenigcrkur". Hintergrund: Bierhau?.

Schlangenmensch möge um einen Baum gewunden xhotographirt
werden. Hintergrund: Adam und Eva im Paradiese.

Aehnlich müßten Tierbilder ausgeführt werden z^ B. :

Dcr Frosch, aus tiefster Seele cin kiebeslied singend, am Froschteich.

Hintergrund : Spaziergänger, die sich die Ghren zuhalten. lVl. Ha.

Logik.
Weinhändler: Das dürste doch wohl ein Irrtum sein. Sie bestellen

heute brieflich Null kiter Tyroler" bei mir?"
Kunde: Nicht im Geringsten, ich bedarf davon 25 Liter? - ,"

Weinhändler: Ja, Sic schreiben aber deutlich ..."
Hunde: Null, weil Sie mir bis dato regelmäßig 2 5 Liter über das

bestellte (guantum geliefert haben!"

Dame: warum nehmen Sie denn einen so abscheulich groben Menschen

zum Hausarzt?"
Lausfra«: Eben wegen dcr Grobheit! vor der muß ja jede Krankheit

Reißaus nehmen."

Abcr, lieber Müller, man hört ja alle Augenblicke, daß Sie mit einer

andern verlobt sind."

Herenkunst, ich wohne einem Altjungfernstift gegenüber.""

5
Billiger als Schweizerpillen.

wo ist dcnn bellt' der Schröder?"

A.: In der Brauerei znm Erzbischof."
A. : Nicht möglich bei dem eckligcn Dünnbier

Ja, weißt, er mußte ."

Ah, ein Rendez-vous?"
Nein, er ist verstopft."

Briefkasten der Redaktion.
Ii. k. i. Iis. Am strengsten nimmt es

unsers Wissens in diesen Dingen der
Kirchenverwaltungsrat Bußkirch. Unterm 2 k.

April publizierte er eiue Bekanntmachung"
betreffend Benutzung des Leichenwagens und
darin wird 2. verlaugt, daß dem Leichenführer

Herrn B. Zupviger im Paradies"
bei Todesfall sofortige Anzeige,
mindestens einen Tag vorher von den
Angehörigen gemacht werde." L. i. Mit
Vergnügen eingereiht. Dank. ^. k. i. à.
Warum denn in die Ferne schweifen, wo
das Gute im Kulturstani selbst so nahe liegt?
Alles will nur Türken fressen und Griechen
verhimmeln und vernachlässigt darüber die
Bewunderung unserer eigenen, oft klassischen

Zustände. Also i. Wir haben gleich
gesehen, auf welchem Boden dieses Kräutlein
gewachsen ist und gliederten" es dem
Inhalt des Papierkorbes an. k. k. i. k.

Sie geben uns als Referenzen auf: die Herren Bundesräte, das Generalstabs-
bürcau und die höhern Führer unserer Armre." Wenn Sie aber beweisen wollen,
daß die Schweiz verdient hat, als eigener Staat aufzuhören, müssen wir diese
Referenzen als zweifelhaft ablehnen und um so mehr, als wir auch noch wissen, daß
diese Herren keine Poeten sind. t. 2. Dieser Tage lasen wir folgende,
von einer zirka zwanzigjährigen Schneiderin geschriebene Rechnung: Beschtolsige-
zelschafd 20 Stuk Forhäge Fraken 4 Besold." Die Pestalozzigesellschaft

' wird aus
dieser ihr gewidmeten Nota gewiß neuen Antrieb zur Verbessening unserer Schnlen
erhalten haben. I,. v. j. V. Dem Wirt zu den drei Kreuzen" schrieb ein
Gast, weil er von der Wirtin schlecht bedient wurde, das Sprüchlein an die Türe :

Drei Kreuze sind das Schild an deiner Tür; häng' deine Frau dazu, so macht eS

vier." ?».?. Das ist aber nicht recht, daß Sie den Gemeindrat Herz so her'i-
los waren wegzuwählen und uns nun zumuten, wir sollen ihm noch das Sprüchlein

widmen: Man braucht dich nimmer zum beraten, der Bürger Sorge nnd
Geschick; das Volk ist satt nun deiner Thaten, wünscht dich nach Kanaan zurück.
O geh' nach Palästina wieder und nimm dn als des Volkes Freund" gleich mit
die vielen deiner Brüder, dann glaub' ich, du Hast's gut gemeint." Nein, da
verwischen Sie uns nicht! 8. i. Hünen. Wenn möglich, soll Ihnen entsprochen
werden. vrigvuv». Wir sagten es im Allgemeinen, nicht für" eine bestimmte
Nummer. ?eter. Wenn der Tram so lang ist wie das Gedicht, so verzichten
wir auf Aktien darauf. Immerhin besten Dank nnd Gruß. kl. H. i. à. Nach
dem Bnrgd. Anzeiger" No. 18 sind Besitzer von Zicklein, welche pro 18Mi und
bis 15. März 1897 geworfen worden sind, vom 6. bis 7. Mai nächsthin in die
Stallungen der landwirtschaftlichen Schule Riitti zu verbringen, von wo dieselben
sammthaft nach der Weide spediert werden." O, diese armen Besitzer, ob sie

wohl gerne Begetarianer werden? 8. i. I,. Gerne angenommen. Besten Tank.
I>. V. i. .Hauptschwadroneur" übersetzen die Franzosen ganz tapfer: ensk

i > >,"»!> Versellisaenei.. Anonymes wird nicht berückstchtigt.

^ jt?«r««A, àrckanà-'l'ailleur, ?oststr-ìsse 8, 1. klage, ^Äriiel». l4b)

Med 43/52 ^»xlieu voit 112 l/2 vkr

àllojMMe Heim, Lxeàiitk Uàe>
âiilliiof'ôàt

55

Die VerciZlluna bekorilernll »ofil?'!,»
trt it llliei' onne lrVi»5er sntzenekme5 ^ ^-,?>.^

unit izeîîllà-î ?wizctienizeti'zn>t

S7 «ìco/uil.ii.ci»i » vipitQinc

kâM-rcâ8àn
in ivisien von --irlca 3l) unà 60 Lrücic

à 16 Lts.
1^ 8aâit-Xâ86

-rusge^eicbnet ?u Luppen, ^laccaroni,
Risotto etc.

geraspell in Paketen von Vi unà ^ Kg.
à 55 Lis. unâ 1 ?r.

vnr^üglicber, pikanter Oessertliâse iu
I^aibcken von 2 Kg. à ?r. 2. 4!) per Kg.

7ÌI8Û6I'
sakliger >Vsicbliâse in I^ibcben von ca.

4 Kg. à b'r. 1. 6l) per Kg.
?o->tvsrsanàt traneo unter Ilsen-

Nadine.

VIS : Airìîulàro, ?rsivvour»nt», I^ro8psìcts, Liovb.rtisll,
Kstàloxs Isbollsn ^àros»- nnà Visitsnìrartsn,
^ktìvksn sto. lietsrr, <M«si»i-i»«itvl? lt?r»l»Il,

Luvoàrnvkvrei, ^»Ickw»v»srr. 4, 2ûrià
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